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ABZOCKE MIT DER ANGST 

Mit welchen Mitteln manche Unternehmen und Händler versu-

chen, Geschäfte mit der Krise zu machen 

Stuttgart, 24.3.2020 – Das Geschäft mit der Not macht auch vor 
Corona keinen Halt. Seit ein paar Tagen erhält die Verbraucher-
zentrale Beschwerden über Unternehmen, die mit der Angst vor 
Corona Geschäfte machen wollen. Die Verbraucherzentrale stellte 
einige der Maschen vor und gibt Tipps, worauf sie in Zeiten von 
Corona tatsächlich achten sollten. 

MIT INGWERKONZENTRAT GEGEN VIREN? 

Hersteller von Nahrungsergänzungsmitteln beschwören gerne alle mögli-

chen und unmöglichen Wirkungen ihrer Produkte. Auch das Corona-Virus 

ist inzwischen in der Branche angekommen. So wirbt der Nahrungsergän-

zungsmittel-Hersteller „Dr. Feil“, beispielsweise mit einem „Immunpaket“ 

und verspricht Verbrauchern „Stärken Sie sich gegen Virenbelastungen 

und andere Krankheitserreger“. Enthalten sind in dem Paket 100 ml Ing-

werkonzentrat und 90 Nährstoffkapseln mit Zink, Selen, Mangan, Vitamin 

D und Laktobakterien. Der Preis: 59,80 Euro. Zusätzlich zu dem Immunpa-

ket im Onlineshop hat der Anbieter in seinem Blog einen Artikel mit der 

plakativen Überschrift „So stärken Sie sich gegen das Coronavirus“ veröf-

fentlicht. Dort wird unter anderem behauptet, dass besagter Ingwer aus 

dem Immunpaket ein „hohes antivirales Potenzial“ habe und die Vermeh-

rung von Viren „sofort“ hemmen könne.

Die Einschätzung der Verbraucherzentrale: Wer sich ausgewogen er-

nährt, braucht in der Regel keine zusätzlichen Nahrungsergänzungsmittel 

und Pflanzenkonzentrate. Mehr noch: Diese Werbeaussagen für das Im-

munpaket, getarnt als pseudowissenschaftlicher Beitrag, sind aus Sicht der 

Verbraucherzentrale rechtswidrig. Denn: Lebensmittel dürfen nicht mit hei-

lender oder krankheitsbezogener Wirkung beworben werden. Die Verbrau-

cherzentrale hat dieses Vorgehen inzwischen abgemahnt. Das Fazit: So-

wohl die Kapseln als auch das teure Ingwerkonzentrat sind völlig überflüs-

sig. Wer Ingwer mag und gut verträgt, kann die frischen Knollen als Tee 

zubereiten oder Speisen damit würzen.   

NOTFALLPAKET MIT ABGELAUFENER SCHOKOLADE 

Noch zu Beginn der Corona-Welle meldete ein Verbraucher das Angebot 

eines Lebensmitteleinzelhändlers, der in seinem Onlineshop „Notfallpa-

kete“ für 10 Tage verkaufte. Das fast 90 Euro teure Paket enthielt unter an-

derem 2,5 Kilo Kekse, abgelaufene Schokolade, 8 Dosen Fertiggerichte 

und nur vier Liter Wasser.  
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Die Einschätzung der Verbraucherzentrale: Mit diesem Paket ist man 

für die beworbene Zeit nicht besonders gut versorgt, es fehlen Vitamine 

und die Menge an Wasser reicht für eine Person etwa zwei Tage. Es ent-

steht der Eindruck, dass der Händler die aktuelle Lage ausnutzt, um un-

liebsame Lagerbestände loszuwerden. Wer sich einen Notvorrat zulegen 

möchte, sollte sich diesen besser selbst zusammenstellen und kann so ei-

gene Vorlieben und Allergien beachten. Dabei können Verbraucher sich an 

aktuellen Empfehlungen, beispielsweise des Bundesamts für Bevölke-

rungsschutz und Katastrophenhilfe orientieren. 

HOHE PREISE FÜR DESINFEKTIONSMITTEL UND KLOPAPIER 

Mehrere Meldungen erhielt die Verbraucherzentrale zu überteuerten Prei-

sen. Betroffen sind derzeit stark nachgefragte Produkte wie Seife, Desin-

fektionsmittel und Klopapier. Neben Plattformen für Privatverkäufer und 

Fakeshops, bei denen die Produkte teils zu Fantasiepreisen angeboten 

werden, scheinen auch manche Einzelhändler vom Run auf Klopapier und 

Co. profitieren zu wollen. Verbraucher meldeten mehrere Fälle, in denen 

auf den regulären Preis ein bis zwei Euro aufgeschlagen wurden. Das fällt 

im Einzelnen oft nicht auf, macht in der Summe aber einen deutlichen Ge-

winn. Ein Verbraucher meldete außerdem, dass ein Fachgeschäft für Büro- 

und Schreibwaren sein Sortiment spontan erweitert hatte und nun auch 

Toilettenpapier zum Preis von 9,87 Euro für 8 Rollen anbot.  

Die Einschätzung der Verbraucherzentrale: Verbraucher sollten, gerade 

bei Angeboten von Onlineshops oder von Privatpersonen vorsichtig sein, 

es ist zu befürchten, dass mehr und mehr Fake-Shops versuchen, die 

Corona-Lage für ihre Geschäfte zu nutzen. Im Zweifelsfall ist das Geld weg 

und die Lieferung bleibt aus. Schwieriger ist die Sache im stationären Han-

del: „Auch wenn es rechtlich auf den Einzelfall ankommt und es juristisch 

umstritten ist: Wir meinen, acht Euro für Klopapier zu verlangen, ist voll-

kommen überzogen und Abzocke“, sagt Cornelia Tausch, Vorstand der 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. „Wir werden solche Angebote 

genau beobachten und wo möglich auch dagegen vorgehen“. 

MERKWÜRDIGE MITTEL 

Ein Verbraucher berichtet von einem Anbieter der ein nicht zugelassenes 

Medikament anbot, das angeblich die Gefährlichkeit des Coronavirus redu-

zieren soll. Es sei – so die Aussage des Anbieters – für die Anwendung im 

„körpereigenen Energiefeld“ gedacht und man solle bei Menschenan-

sammlungen einfach Sprühstöße in die Luft abgeben. Der Preis mit 

Corona-Rabatt: 33 Euro. 

Die Einschätzung der Verbraucherzentrale: Augenblicklich gibt es noch 

kein Medikament das tatsächlich gegen Corona hilft. Bei entsprechenden 

Angeboten ist Misstrauen angesagt. 

„Verbraucher sollten bei speziellen Angeboten im Zusammenhang mit der 

aktuellen Corona-Krise Misstrauisch sein und auf Informationen aus offizi-

ellen und seriösen Quellen zurückgreifen“, rät Tausch. Verbraucher, denen 
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fragwürdige Angebote auffallen, können dies der Verbraucherzentrale mel-

den. Die Verbraucherzentrale hat Informationen und weiterführende Links 

rund um das Thema „Corona“ auf ihrer Internetseite zusammengestellt: 

www.vz-bw.de/node/45509 
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